Freitag der 3. Osterwoche II







  O3

zugleich Seelenmesse I
(eine andere) Lesung: 1 Kor 15, 20-24a. 25-28 (anbei)


oder: 1 Thess 4, 13-14. 17b-18 (anbei)
 (ein anderes) Evangelium: Joh 11, 21. 23-27 (anbei)
zu Beginn:

Wir feiern den Freitag der 3. Osterwoche, 
die Auferstehung Jesu - bis Christi Himmelfahrt und Pfingsten -
und zugleich die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 
N. N..
Auch gedenken wir des/der Verstorbenen 
N. N.

und schließen alle unsere Lieben in unser Gebet mit ein.
Wie Jesus von den Toten auferstanden 
und (- dann -) zum Vater heimgekehrt ist, 

sollen auch die Verstorbenen 

das ewige Leben im Haus des Vaters

- in seiner Liebe geborgen - 
in Freude innehaben.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „die Auferstehung und das Leben“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, 


wird leben, auch wenn er stirbt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn

als Sieger über den Tod zu deiner Rechten erhöht.

Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Anteil an seinem Sieg über die Vergänglichkeit,

damit er/sie dich, 
seinen/ihren Schöpfer und Erlöser,

schauen von Angesicht zu Angesicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. 1 Kor 15, 20-24a. 25-28

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Christus ist von den Toten auferweckt worden 

als der Erste der Entschlafenen.
Da nämlich durch e i n e n Menschen 

der Tod gekommen ist, 

kommt durch e i n e n Menschen 

auch die Auferstehung der Toten.

Denn wie in Adam alle sterben, 

so werden in Christus alle lebendig gemacht werden.

Es gibt aber eine bestimmte Reihenfolge: 

Erster ist Christus; 

dann folgen, wenn Christus kommt, 

alle, die zu ihm gehören.

Danach kommt das Ende.

Denn er muß herrschen, 

bis Gott ihm alle Feinde unter die Füße gelegt hat.

Der letzte Feind, der entmachtet wird, ist der Tod.

Wenn ihm dann alles unterworfen ist, 

wird auch er, der Sohn, sich dem unterwerfen, 

der ihm alles unterworfen hat, 

damit Gott herrscht über alles und in allem.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 




1 Thess 4, 13-14. 17b-18

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher. 

„Wir wollen euch über die Verstorbenen 

nicht in Unkenntnis lassen, 

damit ihr nicht trauert wie die anderen, 

die keine Hoffnung haben. 

Wenn Jesus - und das ist unser Glaube - 

gestorben und auferstanden ist, 

dann wird Gott durch Jesus auch die Verstorbenen 

zusammen mit ihm zur Herrlichkeit führen. 

Dann werden wir immer beim Herrn sein.

Tröstet also einander mit diesen Worten!“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - LAZARUS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 11, 17-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Im Grab die Leiche schon verdirbt, - 



wer an mich glaubt, auch wenn er stirbt, - 



das Leben Christus ihm erwirbt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Vom letzten Tage weiß ich wohl, - 



ja, Herr, ich glaube hoffnungsvoll, - 



du bist der Sohn, der kommen soll. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 11, 21. 23-27
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Marta sagte zu Jesus: 
Herr, wärst du hier gewesen, 
dann wäre mein Bruder nicht gestorben.
Jesus sagte zu ihr: 
Dein Bruder wird auferstehen.
Marta sagte zu ihm: 
Ich weiß, daß er auferstehen wird 
bei der Auferstehung am Letzten Tag.
Jesus erwiderte ihr: 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt,

und jeder, der lebt und an mich glaubt, 
wird auf ewig nicht sterben. 
Glaubst du das?
Marta antwortete ihm: 
Ja, Herr, ich glaube, 
daß du der Messias bist, 
der Sohn Gottes, der in die Welt kommen soll.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben zu Ostern die Auferstehung Jesu gefeiert.
Wir erkennen: 
Das Schicksal Jesu hat auch mit unserem Leben zu tun.

Der Tod kommt unausweichlich auf uns zu.

Mit dem Tod aber auch das Leben.

War das irdische Leben ein Geschenk von Gott,

so ist auch das ewige Leben eine Gabe, 

die wir selber uns nicht geben oder nehmen können.
Alles ist ein Geschenk von Gott,

das Leben, die Liebe,

die Zeit in ihrer Vergänglichkeit,

der Glaube, die Hoffnung,

(- zuletzt auch -) die Zukunft, 
die sich im Tod eröffnet.
In der Liebe ersehnen wir (- die -) Ewigkeit.

Bleibend und in Dankbarkeit 
sind wir den Verstorbenen verbunden.

Sie haben  - von Gott berufen, in diese Welt gestellt - 
ihr Leben, ihre Liebe - sich selbst -

in die Schöpfung eingebracht.

(- All das Geben hat den Sinn, auch empfangen zu dürfen, 
der Weg hat ein Ziel: die Gemeinschaft mit Gott, 
die Fülle all dessen, 
was wir im Leben ersehnt und Gutes getan haben. -)
Daß unsere Verstorbenen 
an der Freude des auferstandenen Christus 
für immer teilhaben dürfen, 
darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. -

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir 

den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

„Herr, 

sieh voll Erbarmen 

auf unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N.-,

für den/die wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung feiern.

Laß ihn/sie auferstehen zum ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist unsre höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.
„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,

und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

erhöre unser Gebet für den/die Verstorbene(n) 
N. N..

Reinige ihn/sie durch dieses heilige Opfer

und gib ihm/ihr/ihnen seinen/ihren Platz im Himmel

an der Seite deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit der heiligen Speise gestärkt.

Gedenke unseres/unserer Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau - N. N. -.

Entreiße ihn/sie der Macht des Todes

und gib ihm/ihr/ihnen Anteil an der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir haben das Mahl deines Sohnes gefeiert,

der sich für uns hingegeben hat

und in Herrlichkeit auferstanden ist.

Erhöre unser Gebet für

unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. - und N. N. -.

Laß ihn/sie auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“) oder: MBf 456 („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 963 (Nr. 915) „Der Heiland ist erstanden“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe, nach der Lesung: 5. und 6. Strophe) oder: GL 598f (Nr. 643/ zu Beginn: 1.+2. Strophe, nach der Lesung: 4. Strophe) „O Jesu Christe, wahres Licht“; (zur Danksagung) GL 517 (Nr. 538) „O heilger Leib des Herrn“


� Joh 11, 25


� vgl. Joh 11, 25f


� vgl. MB 827; MB 1138


� vgl. 1 Kor 15, 20-24a. 25-28


� 1 Thess 4, 13-14. 17b-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 11, 21. 23-27


� vgl. MB 1136


� vgl. MB 386f


� vgl. MB 456f


� Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1147


� vgl. MB 1153


� vgl. MB 1128; MB 1132


� vgl. MB 1127





